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Nachhaltige Architektur: Neun Projekte
für den Deutschen Preis nominiert

Entdecken Sie die neun nominierten Projekte für den
Deutschen Nachhaltigkeitspreis Architektur 2024. Von

zirkulär gebauten Kitas bis zu integrativen Familienzentren
– diese nachhaltigen Bauwerke fördern soziale

Gerechtigkeit und innovative Lösungen. Die
Preisverleihung findet am 29. November 2024 in

Düsseldorf statt. Erfahren Sie mehr über die wegweisenden
Ansätze in der Architektur und ihre Bedeutung für eine

nachhaltige Zukunft.

Nachhaltige Architektur: Ein Schlüssel zur
gesellschaftlichen Transformation

Die Integration von nachhaltigen Praktiken im Bauwesen
gewinnt zunehmend an Bedeutung, insbesondere in Zeiten, in
denen ökologische und soziale Herausforderungen immer
drängender werden. In diesem Kontext wurden neun
herausragende Projekte für den Deutschen Nachhaltigkeitspreis
Architektur nominiert, die allesamt als Vorbilder für
zukunftsfähiges Bauen dienen sollen.

Vielfalt der Ansätze in der
architektonischen Gestaltung

Unter den nominierten Projekten zeigt sich eine eindrucksvolle
Vielfalt. Fünf davon sind besonders auf die Bereiche Lernen und
Wissensvermittlung fokussiert. Ein Beispiel ist die Erweiterung
des Montessori Zentrums in Nürnberg, das als Ort des



Miteinanders fungiert und durch einen Lowtech-Ansatz
überzeugt. Ein weiteres bedeutendes Projekt ist die Kita „Weiße
Stadt“ in Oranienburg. Hier wurde nicht nur auf zirkuläre
Bauweise Wert gelegt, sondern auch auf die redimensionierte
Technik, die die Baukosten gering hält und zugleich den
ökologischen Fußabdruck minimiert.

Gesellschaftlicher Zusammenhalt durch
innovative Raumgestaltung

Ein weiterer Aspekt, der sich durch die Nominierungen zieht, ist
die Förderung des sozialen Zusammenhalts. In Dresden wurde
ein ehemaliges Fabrikgelände in ein integratives
Familienzentrum umgewandelt, das Raum für Begegnungen
verschiedener Gesellschaftsgruppen schafft. Solche Projekte
sind nicht nur wichtig für die unmittelbare Umgebung, sondern
sie tragen auch zur sozialen Integration und zur Verbesserung
der Lebensqualität in städtischen Räumen bei.

Transformative Projekte als Vorbilder

Die Jury des Preises hebt insbesondere die Projekte hervor, die
alte Gebäude umnutzen oder auf innovative Materialien
zurückgreifen. Das Collegium Academicum in Heidelberg, das
auf dem Gelände eines ehemaligen Militärhospitals entstanden
ist, stellt beispielsweise ein selbstverwaltetes Wohnprojekt dar,
das alle Anforderungen an nachhaltiges Bauen und soziale
Nachbarschaft erfüllt.

Eine fachkundige Jury mit wichtiger Mission

Die Bewertung der Projekte erfolgt durch eine Fachjury, die sich
aus Experten der Architektur und des nachhaltigen Bauens
zusammensetzt. Diese Jury entscheidet nicht nur über die
Nominierungen, sondern auch über die Finalisten und das
letztendliche Siegerprojekt, das am 29. November 2024 in
Düsseldorf bekanntgegeben wird.



Nachhaltigkeit als Trend und
gesellschaftliche Verantwortung

Die Nominierten zeigen, dass nachhaltige Architektur weit mehr
ist als nur Trend. Sie repräsentieren eine gesellschaftliche
Verantwortung und das Potenzial, durch kluge Planung und
innovative Ansätze einen nachhaltigen Lebensstil zu fördern. Die
verschiedenen Projekte ermutigen Gemeinden, kreative
Lösungen zur Förderung von Nachhaltigkeit in ihrer Architektur
zu entwickeln.

Mehr Informationen zu den nominierten Projekten und den
Bewertungsprozess finden Sie auf den Websites der Deutschen
Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) und des Deutschen
Nachhaltigkeitspreises.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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